
Liebe Freunde!
Unsere Anstrengungen sind vor allem darauf gerichtet, den Frieden zu erhal­

ten. Wir wissen um den Emst der komplizierten und angespannten internatio­
nalen Lage, kennen aber auch die realen Möglichkeiten, eine nukleare Katastro­
phe zu verhindern und der Menschheit friedliche Perspektiven zu eröffnen. Mit 
ganzer Kraft unterstützen wir die weitreichenden Vorschläge der Sowjetunion 
und der Staaten des Warschauer Vertrages zur Abrüstung auf nuklearem wie auf 
konventionellem Gebiet.

Die DBD bekennt sich einmütig zur Fortsetzung der Politik des Dialogs und 
der Zusammenarbeit, um zu Vereinbarungen zu gelangen, die zu gleicher Si­
cherheit für alle führen. Der Bauer soll im Frieden säen und ernten können. Da­
für ist die Stärke des Sozialismus von entscheidender Bedeutung.

In diesem Sinne verstehen auch die Mitglieder der DBD ihren Arbeitsplatz 
als Kampfplatz für den Frieden. Gemeinsam werden wir alles tun, damit von 
deutschem Boden nie wieder Krieg, sondern immer nur Frieden ausgeht.

Entsprechend ihren bewährten Traditionen bekennt sich die DBD zum festen 
Bruderbund mit der Sowjetunion und den anderen Ländern der sozialistischen 
Gemeinschaft. Den 70. Jahrestag der Großen Sozialistischen Oktoberrevolution 
nehmen ihre Mitglieder zum Anlaß, um zur weiteren Vertiefung der Freund­
schaft und Zusammenarbeit beizutragen.

Mit Genugtuung haben wir zur Kenntnis genommen, daß sich die DBD der 
höheren Anforderungen, die sich aus dem neuen Abschnitt bei der weiteren Ge­
staltung der entwickelten sozialistischen Gesellschaft in der DDR ergeben, voll 
bewußt ist. Sie erklärte die Wirtschafts- und Sozialpolitik der SED zu ihrem 
Hauptkampffeld und setzt sich initiativreich für die Verwirklichung unserer 
ökonomischen Strategie in der Landwirtschaft ein.

Verantwortungsbewußt und im festen Vertrauen zur Agrarpolitik der SED ha­
ben sich die Mitglieder Ihrer Partei mit zahlreichen Wortmeldungen zum Be­
schlußentwurf des XIII. Bauemkongresses der DDR geäußert. Nach unserer 
Überzeugung werden die Mitglieder der DBD auch künftig mithelfen, die um­
fassende Intensivierung in der Landwirtschaft stabil zu gestalten, die LPG und 
VEG der Pflanzen- und Tierproduktion weiter zu festigen und ihre Koopera­
tionsbeziehungen zu vertiefen, stabile Erträge vom Acker und hohe Leistungen 
im Stall zu erzielen. Den Anforderungen der Zeit gerecht zu werden heißt, die 
Landwirtschaft zu einem Zweig der angewandten Wissenschaften zu entwickeln 
und die Schlüsseltechnologien wirksam anzuwenden.

Die DBD leistet einen eigenständigen Beitrag, damit sich das Dorf immer 
mehr als Zentrum der landwirtschaftlichen Produktion und des bäuerlichen Le­
bens entwickelt. Ihre Mitverantwortung in den örtlichen Volksvertretungen und 
in den Ausschüssen der Nationalen Front der DDR wahmehmend, wirken ihre 
Mitglieder aktiv für eine breite Entfaltung der sozialistischen Demokratie und
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